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Worte zum Tage

Jftein îfpera jittert oor reuöe, wenn i cb Daran
öenfe, öafj idb, ein enoffe öiefer Zeit bin ¦ aber
toebe einem jeöen, Öer nidb,t fetn jScbJcffal an
Dasjenige öer öffentlichen ©emeinfcbaft binöet, öenn er
toirö nicht nur feine 3Kuhe frnöen, fonöern öaju noch

allen innern lirait oerlieren ©er große Knaufe
öer ©leichgülttgen unö Conlofen mufj aufgehoben
unö moralifch oernichtet toeröen Gottfried Keller

ffliv Coten, mir Coten ftoö größere ^eere
SM« Ahr auf öer (fröe, ala ihr auf öem ^leere!
Wit pflügten öa» jJFelö mit geöulöfgen Caten,
(Jljr fchtoinget öie Stemel unö fchneiöet Öte Saaten.
Wir fueben nodi) immer Öie menfcbltchen Ziele -
©tum ehret unö opfert/ Öenn unfer finö oiele

Conrad Ferdinand Meyer

©ie ,$Kenfchen begreifen gar nicht, toie ernft man
fein mufj, um Reiter ju fein. Goethe

©anf öem Rationalität» ^almftnn unö öen

politifern öe» furjen HJlitfs unö öer raffen l^anö
toeröen fefct öie unjtoeiöeutigften &njeichen über*

fehen oöer toillfuritds unö lügenhaft umgeöeutet/ in
öenen fich au»fpricht, öa§ «Europa ein» toeröen totü.

Nietzsche

Riebt öer ©olterbunö hat oerfagt, fonöern öie

©ölfer in öiefem Bunöe. Leyton-Richards

(f» toeröen Zeiten fommen, öie tapfere ^erjen
brauchen/ e» weröen Hâmpfe fommen, toorin nur
öie JÄenfchen befielen fônnen, Öie öie furcht lo»
getOOröen finö. Leonhard Ragaz, 1916

Witz der Woche
«Worum händ die Alliierte dä

Schwede verbotfe, Chugel- und Rollelager

z'exportiere? »
«Wills äbe sälber gärn dermit die

zwöit Front is rolle wetted bringe.»
Karagös

Wochenrückblick
Kürzlich wurde in der ausländischen

Presse bekanntgegeben, dafj in einem
Staat die Schaffung eines General-
inspekforates für Rassenkunde beschlossen

worden sei.
Mit der Schaffung solcher Inspek-

torate wird die Welt kaum glücklicher.
Die leitende Idee für die Neuordnung
Europas mufj anderswo gesucht werden.
Erst wenn uns einmal Kunde gegeben
wird von der Rasse, mit der solche
Inspektorate abgeschafft werden, ist
der erste Schritt getan für ein
glücklicheres Morgen. Karagös

Fleischmangel?
Chaschdänke metzgen wir einmal

die vielen Zeitungsenten und wir
sind für längere Zeit eingedeckt

Pizzicato

Paradox ist es
wenn ein sonniges Land im Schatten
eines andern kämpfen mufj. Karagös

ZURICH

Im Interesse vermehrter Reitenschonung
sind die Vorschriften über die zulässige
Höchstgeschwindigkeit für Motorfahrzeuge
verschärft worden.

«Ich ha kei Zyf zum taxifahre!»

Wissen Sie schon?
Die Statistik wies nach, dafj die

Meteorologie nur 10°/o gröfjere Chancen
hat, das Wetfer vorherzubestimmen als
der Laie. Es ist deshalb nicht abwegig,
wenn die Durchgaben der Wettervorhersagen

im Radio abgeschafft wurden.
Karagös

an der BahnhofbrUcke

Schreib' es Dir auf, )a nicht vergessen:
Im Central" kannst Du prima essen.

SANDEMAN
(RECISTERED TRADE MARK)

Ueberall und führend!

Redaktoren anno 1950

«Hänzi Bewiis, dafj ich Ihne in Sache

Ruggegrat und Muet underlege bi?»
«Biffe - - im letschte Chrieg isch mini

Ziitig sechsmol konfisziert worde, und
Ihres Blättli nu eimol, und us dene viele
schriftliche Verwarnige, wo-n-ich vo
de Zensur ûbércho ha, hät mi Frau
achtedrifjg Papierbriggli chöne mache!»

Pizzicato

Der verhinderte Schriftsteller
Seit Stunden waren wir unterwegs.

Um die Mannschaft bei guter Laune zu
halten, verliefj der Oberländer seinen
Güggel und marschierte mit uns. Wir
plauderten mit ihm über allerlei. Der
Oberländer betätigt sich so nebenberuflich

als Schriftsteller. Er erzählte uns,
dafj ihm die besten Ideen beim
Marschieren kämen. Nach einer Weile
meldete sich ein Dätel zum Wort: Herr
Oberlütnant, das gloub i nid, süscht
hettid Dir nid die guet Idee verpafjt,
bi säbem Beizli e Halt z'befähle!

Vino

Altes Sprichwort
in neuzeitlicher Fassung
(Für Redaktoren)

Wessen das Herz voll ist, der schau,

dafj ihm der Mund nicht übergeht
ischl.

SANDEMAN Berger & Co., Langnau/Bern

Ein wunderbarer Rotwein,
ein Spitzen-Wein

Berger & Co., Weinhandlung,
Langnau (Bern) Telefon 514
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Mein Herz zittert vor Freude, wenn ich daran
denke, daß ich ein Genosse dieser Seit bin - Aber
wehe einem reden, der nicht sein Schicksal an
dasjenige der öffentlichen Gemeinschaft bindet, denn er
wird nicht nur keine Ruhe finden, sondern dazu noch

allen innern Palt verlieren Der große Haufe
der Gleichgültigen und Tonlosen muß aufgehoben
und moralisch vernichtet werden Qottkr.ecl Keller

Wir Toten, wir Toten find größere Heere
Slls ihr auf der Erde, als ihr auf dem Meere!
Wir pflügten das Feld mit geduldigen Taten,
Ahr schwinget die Sichel und schneidet die Saaten.
Wir suchen noch immer die menschlichen Siele -
Drum ehret und opfert, denn unser sind viele!

Oonrscl k^erclinsncl Kiefer

Die Menschen begreifen gar nicht, wie ernst man
sein muß, um h eiter zu sein. Ooetl,-

Dank dem Mattonaìitâts-Wahnsinn und den

Politikern des kurzen Blicks und der raschen Wand
werden jetzt die unzweideutigsten Anzeichen
übersehen oder willkürlich und lügenhaft umgedeutet, in
denen sich ausspricht, daß Europa eins werden will.

Sicht der Völkerbund hat versagt, sondern die

Völker in diesem Bunde. l^vron-kiclisr-lî

Es werden Seiten kommen, die tapfere Herzen
brauchen, es werden Kampfe kommen, worin nur
die Menschen bestehen können, die die Furcht los
geworden sind. l^eonkarcl K25S-, 1916

Wit? cisi- vVoelis
«Worum ksnci clis Xiliisrts cis

8ckwscis vsrkotts, Lkugsi- unci Kails-
Isgsr r'sxoortisrs? »

«Wiliz sks zsiksr gsrn cisrmit ciis
rwöit pront iz rolis wsttsci krings.»

Ksrsgös

vVoelisni'üekbliek
Xürrii'ck wurcis in cisr suzlsnciizcksn

?rszzs ksicsnntgsgsksn, cisi; in sinsm
8tsst ciis 8cksttung sinss Osnsrsi-
inzoslctorstsz iür I?.szzsnlcuncis kszckio;-
zsn worcisn zsi.

/Wit cisr 8cksttung zoiciisr Inzosic-
torsts wirci ciis Wsii Icsum glüciciicksr.
vis Isiisncls Iciss iür ciis i^isuorcinung
I-uroosz muh sncisrzwo gszuckt wsrcisn.
^rzl wsnn unz sinmsi Xuncis gsgsksn
wirci von cisr kszzs, mit cisr zoicks
Inzosictorsts skgszcksttt wsrcisn, izt
cisr srzts 8ckritt cistsn iür sin glück-
licksrsz /^orgsn. Ksrsgös

^Isiseiimängsi?
Ckszckcisnics mstrgsn wir sinmsi

ciis visisn Usitungzsntsn unci wir
zinci tür Isngsrs Usit singsciscict

pizzicato

paraciox ist ss
wsnn sin zonnigsz i.snci im 8cksttsn
sinsz sncisrn icsmptsn mutz. Xsrsgös

Im Intéressé vsrmslirtsr ksitsnsclionung
zinci ciis Vorsclirittsn übsr clis zulässige
t-iöciistgsscliwincliglcsit lür iv^otortslirzsugs
vsrscliârtt worclsn.

«lck Ks lrei Ivt ium tsxitakrs!»

Wissen 8is sclion?
»is 8tstiztiic wisz nacii, cisk; ciis /Vìs-

tsorologis nur 10"/« czrötjsrs Lksncsn
iist, cisz V/sttsr vorksrruksztimmsn siz
cisr I.sis. k:z izt clszkslk niciit skwsgig,
wsnn ciis vurckgsksn cisr Wsttsrvor-
ksrzsgsn im ksciio skgszcksttt wurcisn.

Ksrsgös

Sckreib' es vir gut, js nicnt vergessen:
Im LentrsI" ksnnst vu prims essen.

l^suiZl-g» Uliu ftlui-önc!!

k^sciaktorsn anno 1950

«Kiänri öswiiz, cish icii liins in 8acns
kuggsgrst unci /Vvust uncisrlsczs ki?»

«Kitts - - im Istzciits Lkrisg izcii mini
Äitig zsciizmol Icontizrisrt worcis, unc!

Iiirsz ölättii nu simoi, unci uz cisns visis
zciirittliciis Vsrwsrnigs, wo-n-icii vo
cis Hsnzur üksrcko iis, iist m! 5rsu
sclitscirirccz psoisrkriggli ciiöns msciis!»

k>iüicatc>

vss vsi-liincjsk-ts Lelik'iftstsIIsi'
8sit 8tuncisn wsrsn wir untsrwsgz.

l-Im ciis /Vìsnnzciiâtt ksi gutsr l.suns ru
iisltsn, vsriisk; cisr Oksrlänclsr zsinsn
Oüggsi unci msrzciiisrts mit unz. Wir
olsuclsrtsn mit iiim üksr slisrlsi. Osr
Oksrlsncisr kststigt zick zo nsKsnks-
rutiick siz 8ckrittztsIIsr. Iïr srräkits unz,
cisk; ikm ciis ksztsn Icissn ksîm /Vìsr-
zckisrsn Icsmsn. l^lsck sinsr Wsiis msi-
cists zick sin vstsi rum Wort: i-isrr
Oksriütnsnt, cisz giouk i nici, züzckt
ksitici vir nici ciis gust Iciss vsroaht,
ki zsksm IZsirli s i^slt r'kstskis

Vino

/^Itss Lpi-icliwoi't
in nsuisitlieksr Fassung
(I^ür icscislctorsn)

Wszzsn cisz I-Isrr voll izt, cisr zcksu,
cisk; ikm cisr /Viunci nickt üksrgskt

isclii.

Z^KULHii/itst Serger «, Lo.. I.sngnsu/Vsrn

Lin vunclerbsrer lîotwein,
ein Zpiàen-Vein

Berber cì Lo., XVeinlisncHunZ,
i^sngnsu (Lern) lelekon 514
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